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fehen Kultur nur eine Gleichberechtigung und nicht eine Ueberhebung
über alle anderen beanfpruchen dürfen. Auf politifchem Gebiete ift für
den Deutfchen Gleichberechtigung mit Vorherrfchaft identifch, und das
ift nach meiner Anficht das Produkt der diabolifchen Idee vom Ueber-
menfehen.

Ich hoffe, lieber Herr Profeffor, daß Sie als Schweizer meinen
Gedankengang verftehen werden.

Religiös-Soziales.
Die religiös-foziale Vereinigung.

Schon vor mehr als zwei Jahren haben wir die Religiös-foziale
Bewegung, befonders der deutfchen Schweiz, innerlich und äußerlich neu
organisiert. Freilich nur foweit, als etwas Organifation unbedingt nötig
erfchien.

Selbftverftändlich wünfchen wir, daß eine größere Zahl von Menfchen

Sich der Vereinigung anfchließe. Das ift aus zwei Gründen wichtig.

Es ift ficher ein großer Gewinn, wenn alle diejenigen unferer
Gefinnungsgenoffen, die in der gleichen Stadt, dem gleichen Dorf oder der
gleichen Landfchaft wohnen, etwas voneinander wiffen. Sie fühlen fich
oft einfam und könnten durch einen gewiffen Zufammenfchluß an Kraft
und Freudigkeit fehr gewinnen. Sie könnten vor allem auch miteinander

etwas tun. Und es gibt in diefen Zeiten vieles und wichtiges zu
tun!

Gerade diefer Umftand hat einen engeren Zufammenfchluß der
vielen in der Schweiz wohnenden Gruppen der Bewegung befonders
ftark veranlaßt. Gewiffe Aktionen der Bewegung find nur möglich,
wenn wir voneinander wiffen und miteinander arbeiten und kämpfen
können. Ich erinnere bloß an unfere Brofchüre über den 9. November,
an unferen Kampf gegen die Lex Häberlin in ihren verfchiedenen
Formen, gegen die Militärvorlage, gegen das Einfchwenken der
Sozialdemokratie in die Bahn des Militärpatriotismus, an unfer Eingreifen in
grundfätzlich wichtige Pfarrwahlen, an unfere Manifefte. Auch die
wichtige internationale Verbindung der Bewegung kann recht fruchtbar
fein nur wenn wir „national" wenigftens ein Minimum von Organifation

haben.
Es fcheint nun aber, daß der Sinn diefer Organifierung nicht überall

verftanden worden ift. Viele unferer Gefinnungsgenoffen haben es

offenbar nicht für nötig gehalten, der Vereinigung beizutreten. Sie
fcheuen vielleicht auch eine neue Bindung, find fchon bei zu vielen
Organifationen. Wir begreifen das. Aber was die Bindung betrifft, fo
bedeutet fie bei uns prinzipiell bloß die religiös-foziale Ueberzeugung
und organifatorifch ill fie fo frei und lofe als möglich. Wir haben
deshalb auch von einem Jahresbeitrag abgefehen und verlaffen uns für die

419



Koften unferer Aktionen auf die Opferwilligkeit der Gefinnungsgenoffen,

die noch nie verfagt hat und doch niemanden belaflet.
Weil dem fo ill, fo möchte ich an alle die, welche es angehen kann,

eine dringende Aufforderung richten, doch rafch den Beitritt vollziehen
zu wollen. Ich meine, jeder Lefer der „Neuen Wege", der innerlich zu
uns gehört, follte das tun, wenn er nicht einen befonderen Grund hat,
es doch zu unterlaffen. Der Austritt ill ja immer frei, ungehindert und
vertraulich. Wir können aber, wenn wir wiffen, wer in diefem Sinne
zu uns gehört, mit ihm in Beziehung treten, wenn es nötig ill und er
mit uns. Wir können auf Grund diefer Ueberficht Gruppen bilden
helfen, wo es jetzt noch keine gibt. Wir können auf diefe Weife viel
beffer die Wahrheit, die wir vertreten, auf den Leuchter ftellen und
in das Leben unferes Volkes, ja auch weiterhin, tragen, bis ein Tag
kommt, wo unfere Bewegung in etwas Größerem aufgehen wird, das
auch alle Organifation unnötig macht, die aber jetzt noch — glaubet
es mir! — dringend nötig ifl.

Alfo kommet felbft und bringet — ftets aufs Neue — andere mit!
Leonhard Ragaz.

Anm.: Präfident der Religiös-fozialen Vereinigung ill Robert Lejeune, Pfarrer
am Neumünfter in Zürich; Sekretärin Fräulein Dr. Chriftine Ragaz, Gartenhofftraße

7, Zürich 4.

Ferienkurs Attisholz.

Einladung zu einem Ferienkurs in Bad Attisholz (Kanton Solothurn)
vom 7.—12. Oktober 1935

über

Die gegenwärtige Lage des Friedenskampfes
und ihre Forderungen.

Programm:
I. Die politifch-foziale Lage. (Zufammenbruch der Abrüstungskonferenz,

Fafchismus, Nationallozialismus, Kommunismus,
Sozialdemokratie, Völkerbund, Weltwirtschaft, Kolonialfrage, befonders

Rohfloff- und Siedelungsfrage.)

II. Die geiftige Lage. (Die antipazififtifche Weltanfchauung, fpeziell
das Problem des Heroismus; Kirche, Bibel, Theologie.)

III. Die innere und äußere Reorganifation der Friedensbewegung. (Die
religiöfe Begründung, wahrer und falfcher Pazifismus, neue Kampf-
gemeinfchaft, verwandte Bewegungen.)
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